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Entstehung und Aufrechterhaltung von Motivationsproblemen von Schüler(inne)n ste-
hen häufig im Zusammenhang mit den Ursachenerklärungen, die diese für schulische 
Erfolge und Misserfolge heranziehen (Attributionen). Entsprechend kann zur Förde-
rung von Motivation und Lernen an diesen Ursachenerklärungen angesetzt werden. Der 
vorliegende Beitrag informiert über wichtige theoretische Grundlagen und Richtlinien 
der praktischen Anwendung von attributionalem Feedback und stärker formalisierten 
Reattributionstrainings, bei deren Einsatz dieses nutzbar gemacht wird.

1.	Einleitung

Attributionales Feedback und Reattributionstrainings sind Instrumente, die zur Förderung 
der Motivation und der Schulleistung genutzt werden können. Das folgende Beispiel leitet 
in die Thematik ein.

Beispiel:

Johannes ist ein Schüler der Klasse 7b und hatte im Zwischenzeugnis in Mathematik 
eine »Drei«. Seine Leistungen pendelten bisher zwischen den Noten »Drei« und »Vier«. Er 
hat nur geringes Interesse an dem Fach und seine Mathematik-Hausaufgaben erledigt er 
nicht regelmäßig. In der letzten Klassenarbeit in Mathematik war Johannes erfolgreich, 
er erzielte eine »Zwei plus«. Herr Baier, sein Mathematiklehrer, freut sich über die gute 
Leistung und gibt ihm die Klassenarbeit mit den folgenden Worten zurück: »Das hast 
du sehr gut gemacht, weiter so!« 
Anna geht in dieselbe Klasse, sie hatte im Zwischenzeugnis ebenfalls eine »Drei« in Ma-
thematik, aber ihre Leistungen pendelten bisher zwischen den Noten »Zwei« und »Drei«. 
Wie Johannes hat sie ein geringes Mathematikinteresse. Anna erledigt ihre Hausaufgaben 
dennoch regelmäßig und übt zusätzlich. Ihre letzte Mathematik-Klassenarbeit wurde mit 
der Note »Vier« bewertet. Herr Baier gibt ihr diese mit den folgenden Worten zurück: 
»Das ist dir leider nicht so gut gelungen.«

Überlegen Sie:

•• Wie werden Johannes und Anna auf diese Leistungsrückmeldungen reagieren? 
•• Welche Schlüsse werden sie daraus ziehen? 
•• Worauf werden sie ihre guten Leistungen zurückführen und wie wird sich dies auf ihre 

zukünftige Motivation in Mathematik auswirken? 
•• Wie hätte Herr Baier seine Rückmeldung formulieren können, so dass Johannes und 

Anna motiviert werden, sich zukünftig für Mathematik anzustrengen?
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Der vorliegende Beitrag geht den im einleitenden Beispiel skizzierten Fragestellungen sys-
tematisch nach. Zunächst wird thematisiert, welche Ursachenerklärungen (Attributionen) 
Lernende zur Erklärung von Erfolg und Misserfolg heranziehen und welche Auswirkungen 
verschiedene Ursachenerklärungen für Motivation und Leistung haben. Anschließend wird 
vorgestellt, wie durch das gezielte Kommentieren von Leistungen mit günstigen Ursachener-
klärungen (attributionales Feedback) Motivation und Leistung von Schüler(inne)n gefördert 
werden können. Diese Art des Feedbacks ist häufig in formale Trainingsmaßnahmen integ-
riert, die entweder fokussiert auf die Modifikation von ungünstigen Attributionen abzielen 
(sog. Reattributionstrainings) oder umfassendere Trainingsprinzipien verfolgen. Die Dar-
stellung dieser beiden Gruppen von Fördermaßnahmen beschließt den vorliegenden Text.

2.	Attributionen

2.1	 Grundlegendes über Attributionen

Allgemein definiert sind Attributionen subjektive Annahmen, die Individuen zur Ursachener-
klärung von Ereignissen, Handlungen und Erlebnissen treffen. Sie müssen nicht realistisch 
sein. Relevant für die resultierende Motivation und nachfolgende Handlungen sind aller-
dings gerade die subjektiven Annahmen über die Verursachung und nicht die objektiven 
Gegebenheiten. Diese konstruktivistische Auffassung, nach der allein die vom Handelnden 
rekonstruierte Sicht der Welt von Bedeutung ist, kennzeichnet attributionale Theorien.
Eng im Zusammenhang mit der subjektiven Wirklichkeitsrekonstruktion steht die häufig 
anzutreffende Tendenz, Ereignisse unabhängig von situationalen Merkmalen in einer bestimm-
ten Weise zu erklären. Dieses »gewohnheitsmäßige« Heranziehen von Ursachenerklärungen 
bezeichnet der Begriff Attributionsstil. Reattributionstrainings werden deshalb (vor allem in der 
außerschulischen Anwendung) auch unter der Bezeichnung »Attributionsstiltherapie« geführt.

2.2	 Attributionsdimensionen

Die möglichen Attributionen, die Personen vornehmen, sind vielfältig und kaum vollständig 
aufzuzählen. Die Ursachenfaktoren, auf die Schüler(innen) ihre Leistungsergebnisse am 
häufigsten zurückführen, sind Fähigkeiten und Begabungen, Anstrengung, Lernstrategi-
en und Lerntechniken, Konzentration, die Schwierigkeit der Aufgabenstellung oder des 
Fachs, Unterstützung durch Lehrkräfte, Mitschüler(innen) oder Eltern, Glück oder Pech, 
ihre Stimmung sowie ihre Angst vor Prüfungssituationen. Neben diesen Attributionen, 
die weitgehend fachunabhängig vorgenommen werden, existieren je nach inhaltlichem Zu-
sammenhang eine Reihe weiterer Attributionen, wie etwa die körperliche Verfassung im 
Sportunterricht.
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